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Großherzvglich Badisches

A n z e i g e v l a t t
für den Neckar - und Main - und Tauber - Kreis .

No . 93 . Dienstag den 19 . November 1822 .

Bekanntmachungen .

I ) Eberbach . Johann Roth , ein Uhr »
wachergeselle von Heidelberg , welcher sich im
diesseitigen Amtsorte Msilben schon seit eini¬
gen Monaten aufhielt , iss am 9 . d . mir sei¬
ner Frau und einem Jahr alten Kind
in der Nacht heimlich entwichen , und hat
verschiedene von den Leuten aus der Umge¬
gend zur Reparation erhaltene Sackuhren ,
eben so bei den Krämern ausgenommen «
und noch nicht bezahlte Maaren , nebst einem
Stücke flächsenen TucheS von 75 Ellen mit¬
genommen .

Derselbe ist nach der von dem Ortspor¬
stand erhaltenen Beschreibung schlanker Sta¬
tur , hat schwarze Haare , schwarzbraune etwa -
schielende Augen , eine gewöhnliche Nase
und Mund , ein schmales Gesicht , jedoch
eine frische Gesichtsfarbe ; seine Kleider be¬
stehen in einem schwarzen Rock, einer schwar¬
zen Weste , langen Beinkleidern , Stieseln
und einem runden Hut .

Wir ersuchen daher sammtliche Behörden ,
auf den Entwichenen gefälligst fahnden zu
lassen , ihn im Betretungsfalle zu arretiren ,
und mit den bei sich habenden Effekten an¬
her abliefern zu lassen . Eberbach den l2te »
Novbr . 1822 .

Eroßherzogs . Bezirksamt .
Christ .

3) Pforzheim . Heute Nacht wurde aus
dem Stall des Kreuzwirlhs Wahl dahier
da - nachbeschriebene Pferd entwendet . —
Wir ersuchen deshalb sammtliche löbliche

__ \

Polizeibehörden , den Thäter , wenn er durch
den Besitz vderVerkaufentdeckt werden sollte,
mit dem Pferd anher überliefern zu lassen.

Beschreibung deS Pferdes .
Dasselbe ist eine Rappenstute , zwischen 6

ünd 7 Jahre alt , 15 Fäuste hoch , hat auf
dem Rücken einige weiße Haare , eben so
einige an einem der beiden hinter » Fuße ,
und zwar am untern Theil desselben, was
zurZeit nicht näher bezeichnet werden kann ,
und hat einen Werth von l6 LouiSd' or, iss
mit einem gewebten Teppich bedeckt, und
mit einem Kuppelhalfter versehen .

Pforzheim den 5 . November 1822 .
Großherzogl . Obe/amt .

Ertrl .
3) Pforzheim . Die unten näher be¬

schriebene « zwei Bursche sind dahier wegen
Diebstahiverdacht und Bagabundität in Un¬
tersuchung ; sie sind seit längerer Zeit er¬
wiesener Maßen in Gesellschaft mitein¬
ander herumgezogen , und haben auch dahier
ein Paar , ohne Zweifel entweder « Stiefel
verkauft ; sie läugnen aber durchaus, , in Ge¬
sellschaft gewesen zu seyn , und Stiefel ver¬
kauft zu haben . Dieser Umstand und andere
Anzeigen begründen die dringende Bermu »
thung , daß diese Bursche seit einiger Zeit
in der Umgegend , wo sie sich aufgehalten ,
sich verschiedener Vergehen zu Schulden ha¬
be« komme» lassen. Wir ersuchen daher
sämmtliche Behörden , uns davon schleunige
Anzeige machen zu wollen , wenn von einem



durch diese Bursche begangenen Verbrechen
etwa - bekannkseyn oder entdeckt werden sollte .

I Friedrich Kumm von Graben , Land »
amts Carlsruhe , ist 5 ' 8" groß , hat ein

blatternarbigtes und langlichteS Gesicht ,
einen großen Mund mit aufgeworfenen Lip¬

pen , graue ins bräunlichte gehende Augen ,
neben der Cristalllinse auf dem linken Auge
einen weißen Flecken , mittelmäßige Nase ,
keinen Backenbart , spitzes Kinn , von starker
Körperkanstitution , er trägt einen grau .'

tuchenen Wamms , ein gelbeS Gilet mit wei ,

Ken Streifen , ein schwarzes Halstuch , lange
hellblaue tüchene Hosen , lange Stiefel ,
eine schwarze schon etwas abgetragene Sam -

metkavpe mit einer Pelzeinfassung .
2 . Johann Koch von Echozach, kon . wür -

temb - OberamtS Besigheim , ist 42 Jahre
alt , har dunkelblaue Kopfhaare , einen glei¬
chen starken Backenbart , ein länglichtes Ge¬

sicht , braune Augen , breite Nase , ziemlich
großen Mund , etwas eingefallene Wangen ,
ist 5 ' Z " 2" ' groß , hat einen etwas hagern
Körperbau , ein rundeS Kinn ; er trägt einen

grautüchenen , mit einer andern Tuchfarbe
geflickten Wamms , ein mit rothen Streifen
-versehenes Gillet von Piquet , lange dunkel -

graue Hosen von Tuch , ein schwarzseideneS
Halstuch , eine schwarze sammetne Kapp »
mit einer Goldborde und einen Ueberzug
von Wachstuch . Pforzheim den Isten No¬
vember 1822 .

Großherzvgl . Oberamt .
Ertel .

3 ) CarlSruhe . In Bezug auf die den
12 . Mai vorigen JphreS erschienene Bekannt¬
machung , und nach Beschluß des Vorstände -
deS Kunst , und Industrie - Vereines für da »
Großhe ^zogthum Baden vom Gestrigen , soll
die zweite öffentliche Ausstellung der badi ,

schen Kunst - und GewerbS , Produkte auf
de» I . Mai deS künftigen Jahres 1823 in
der großherzoqlichen Haupt - und Residenz¬
stadt CarlSruhe veranstaltet werden .

Da di« erst« Ausstellung , obichon der Zeit¬
raum zwischen der Ankündigung derselben
und der Einsendung der Gegenstände ziem¬
lich beschränkt war , manche- Vorzügliche in
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Kunstsachen und mehrere - BeifallSwürdige
imJndustriefache geliefert hat ; so darf man
hoffen , daß die nun gegebene längere Frist
nicht nur ähnlich Schone - au - dem Reich «
der Kunst bringen , sondern daß besonder -
auch die Personen de- Industrie - und Ge ,
werbefaches diese Gelegenheit benutzen wer¬
den , das badische Publikum zu überzeugen ,
wie manches im Vaterlande erzeugt wird ,
daS man gewöhnlich nur vom Auslände er¬
halten zu können glaubt .

Die badischen Künstler , Fabrikanten und
GewerbSleute in allen Kreisen deS Eroßher ,
zogthums werden demnach eingeladen , die-
jenigenGegenstände , welche zur öffentlichen
Ausstellung sie bringen wellen , längstens bis
zum 15 . llpril 1823 an daS hiesige HandeiS -
hauS Jos . vonSalviniu . Compagnie ,
welches für den Empfang , die Bewahrung
und Zurücksendung Sorge tragen wird , ei » ,
zusenden ; wobeibemerkt wird , daßdasPorto
von sämmtlichen zur Ausstellung sich eignen¬
den, Gegenständen hierher und zurück von
dem Fond des Vereins übernommen wird .
Carlsruhe den 24 . Oktober 1822 .

Der Vorstand des Kunst - und Industrie -
Verein - .

3) Frei bürg . Da durch hohen Krei' S -
direktorialbeschluß vom 2ten Juli d . I . ,
No . 13029 , die Erneuerung deS Unterpfands «
buche- der Stadt Freiburg angeordnet wurde ,
so werden diejenigen , welche Unterpfands ,
oder sonstige der Eintragung auf Liegen¬
schaften dieser Gemeindung bedürftige Rechte
besitzen, aufgefordert , ihre hierauf beziehen¬
den Urkunden in Original oder beglaubig¬
ter Abschrift vom II . Nov . d . I . bi - 11 .
Jänner 1823 der Renovations - Kommission
im städt . Rathhause dahier vorzzilegen ,
widrigen - die Pfandschreibere ! in Hinsicht
der nicht erneuerten Eintragungen ihrer Ge¬
währ entbunden wird .

Freiburg den 28. Oktbr . 1822 .
Großherzvgl . Stadtamt »

v. Chris mar .
3) Ladenburg . Nachdem Caspar Eschel¬

bach von Feudenheim und Joseph Reinhard
von Wäldmichrlhach , welche am 7 . Septbr



l. I . mittelst gewaltsamer Erbrechung ihrer
Gefängnisse au - demZentthurmezu Schries¬

heim entflohen , auf die demnächst gegen sie

amtlich erlassene Steckbriefe bis heute noch

nicht beigefangen und hieher abgeliefert
worden sind, so werden nunmehr in Gefolge

Verfügung hochpreislichen HofqerichkS ckck.

Mannheim den 28 » Oft . l . I . , genannte
Caspar Eschelbach und Joseph Reinhard an «

mit öffentlich vvrgeladen , binnen 6 Wochen

um so gewisser sich bei hiesigem Amte wieder

einzufinoe » , und die weitere Verfolgung
der gegen Sie anhängigen Untersuchungen

abzuwarten , als widrigenfalls mit Ausschluß

ihrer etwa noch habenden weitern Verant -

Wartungen gegen sie erkannt werden soll
was RecktenS ist. Ladenburg den 4 . No »

vember 182 ?«
Großherzvgliches Amt .

Rüttinger .
Vät . Kurz .

2) Osterburken . Der unterm 23sten

Februar >820 öffentlich vorqeladene , aber

seither nicht erschienene Seilergeselle Georg

Friedrich Christian Gilly von Adelsheim ,
wird anmit für verschollen erklärt . Oster¬
burken den 30 . Okt . 1822.

Grvßherzogs . Bezirksamt .
Herrmann .

Vät . HenkeniuS .

2) Werthelm . ES wird hiedurch der

Bürger und Schuhmachermeister Michael

Nübling zu Wertheim im ersten Grade für
mundtodt erklärt , und ist für ihn der hiesi¬

ge Bürger und Schiffer Adam Friedrich
Schleicher zum Aufsichtspfleger bestellt , ohne

dessen Beiwirkung derselbe keine im Land¬

rechtssatz 513 bemerkten VerwaltungShand -

lungen unternehmen , oder ihm geborgt wer¬

den darf . Werthekm den 22 . Okt . 1822 .
Großherzogl . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
Vät . Schmidt .

3) Hornberg . Martin RosenfAder von

Peterzell , berschen im Jahr 1800, sich böS»

lich von feinem Eheweib « Anna geb . HaaS
entfernt , und feit dieser Zeit nicht - mehr
»»b sich hat hören lassen, wird anmit auf-

gefordert , sich um so gewisser binnen 3 Mo¬
naten dahier zu stellen , und auf das Ehe -
scheidungSgesuch seiner Ehefrau zu antwor¬
ten , alS sonst nach Umfluü dieses Ter¬
mins verfügt werden wird was Rechtens ist»
Hornberg den 29 . Okt . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Barck .

3) Hornberg . Christian Müller von
evangelisch Tennenbronn , der sich böslich
von seiner Ehefrau Christina geh . Obergfell
entfernt und seil 7 Jahren nichts mehr von
sich hat hören lassen , wird anmit aufgefor¬
dert , binnen 3 Monaten um so gewisser sich
hierzu melden , und auf daS Ehescheidungs¬
gesuch feiner Ehefrau zu antworten , als nach
Umfluß dieses Termins weiter ergehen wird
was Rechtens ist. Horoberg den 29 . Oklc -
her 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Barck .

3) Hornberg . Eine von der Gemeinde
Gutach im Jahr 1618 auf Handelsmann
Rothschild von Dvnaueschingfn ausgestellte
Obligation zu 1630 fl ., ist abhanden gekom¬
men » Der Besitzer dieser vermißten Obliga¬
tion wird daher aufgefordert , solche inner¬
halb 6 Wochen um so gewisser bei der un¬
terfertigten Stelle vorzulegen , und wenn
er Rechte darauf begründen will, über solche
sich auSzuweisen , alS nach Umfluß dieses
peremtorischen Termins dieselbe für erloschen
erklärt werden wird . Hornberg den Lte »
Novbr . 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
Barck .

2) GerlachSheim . Nach gepflogener
Communikation mit dem hochlöblichen Re «
gimentSkommand » in Mannheim , wird Sol¬
dat Johann Fleischmann von Zlmspan we¬
gen Verschwendung als mundtodt im ersten
Grade erklärt und unter Aussicht de - Dauer -
Johann Fleischmann von da gestellt, welche-

zu Jedermann - Wissenschaft hiermit bekannt
gemacht wird . GerlachSheim den 4 » No¬
vember 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
M e n s i n g e r.
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A) Schwetzingen . Jakob Rittinger von

Oftersheim ist im ersten Grade mundtodt er¬
klärt . Dieß wird mit dem Anfügen öffent «
lich bekannt gemacht , daß ihm der hiesige
Bürger und Ortsrentmeister Georg Häuser
als Aufsichtspfleger beigegeben ist , ohne dessen
Zustimmung er keines der im L. R . S . 5I3
genannten Rechtsgeschäfte gültig abschließen
kann . Schwetzingen den 4 . Novbr . 1322 ,

Großherzogl . Bezirksamt .
Vierort .

3) Hornberg . Da die unterm 12 . Au >
gust 1320 öffentlich vorgeladenen Brüder Io «
Hann GeorgMüller und Johann Müller von
ev . Thennenbronn keine Rachricht von sich ge»
geben haben , so werden solche anmit für ver«
schollen erklärt , und wird ihr Vermögen den
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
übergeben . Hornberg den 30 . Oktober 1822 «

Großherzogl . Bezirksamt .
Barth .

3) Wolfach . Auf Ansuchen des hiesigen
Han5elömannS Michael Armbruster , wird
hiermit Jedermann gewarnt , seinem Sohne
Joseph Armbruster keinen Credit zu geben ,
indem derselbe sich von hier entfernt und
keine Vollmacht hat , auf Rechnung seines
VaterS Handel zu treiben , oder diesem,
ohne sein Wissen , was immer für eine Ver¬
bindlichkeit aufzuladen . Wolfach den 23 .
Oktober 1322.

Großherzogl . Bezirksamt .
K e m p f e r.

3 ) Sinsheim » Die Erneuerung des
Unterpfandsbuches zu Daisbach betreffend ,
wird nunmehr daS Ortsgericht zu Daiöbach
von aller Gewährleistung hinsichtlich der, in
Folge der in No . IS , 20 und 22 deS Anzeige -
LlattS von diesem Jahre eingerückten Auf¬
forderung , zur Erneuerung nicht » ingegebe «
nen Unterpfand - , und Vorzugsrechte , ent »
Hunden . SinSheim den I2 . Oktbr . 1822 .'

Großherzogl . Bezirksamt .
Reichard -

Vät . Besch.

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile,auS der verhan
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Philippsburg
I ) zu Huttenheim , an den Bürger u.

Wirth Melchior Jungkind , auf Montag
den 2 . Dezbr . , Morgens 9 Uhr , vor großh .
Amtsrevisorate auf dem Rathhause zu Hut «
tenheim .
AuS dem Grosiherzogl . Bezirksamt «

Eberbach
I ) zu Eberbach , an den kn Gant er¬

kannten Michael Schuhmacher SenSbach ,
auf Dienstag den 17. Dezember , Morgens 9
Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu Eberbach .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamts

Schwetzingen .
I ) zu Reilingen , an den in Gant er»

kannten Nikolaus Klaus , auf Dienstag
den 3 . Dezbr . , früh 8 Uhr , vor großh . Amts «
revisorate auf dem Rathhause zu Reilingen .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

1 ) zu Eppelheim , an den in Gant er«
kannte » PflugwirthGeorg Pfisterer , auf
Montag den 2 . Dezbr . , Vormittags S Uhr,
vor großh . LandamtSrevisorat zu Heidelberg .
AuS dem Großherzogl . Stadtamt «

Heidelberg
I ) zu Heidelberg , an den verlebten

Br . u. SchlossermeisterJoseph Feuermann ,
zum Versuchen eines NachlaßoergleichS , auf
Mittwoch den 18 . Dezbr . , früh 9 Uhr, vor
großh . Stadlamtsrevisoratr zu Heidelberg .
AuS dem Großherzogl . Stadtamte

tzA Heidelberg
I ) zu Heidelberg , an die Verlassen »

fchaftSmaffe deS in Concur » erkannten ver¬
lebten Br . u. KärcherS Andreas Daub , auf



685

Montag den 30 . Dezbr . , früh 9 Uhr , vor
großh . Stadtamtsrevisorate zu Heidelberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Sin Sheim
1 ) zu Steinsfurt , an die in Gant ttt

kannten Johann Mün ch ischen Eheleute ,
auf Mittwoch den 4 . Dezbr . , Morgens 9
Uhr , vor der Liquidationskommission auf
dem Rathhause zu Steinsfurt .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Osterburken
2) zu Schl i ersta d t , an die in CvncurS

erkannte Michel Wallmannsche Ehefräu ,
auf Dienstag den 3 . Dezember , Vormittags
9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu Schlier »
stadt .'

Aus dem Großherzogl . Bezirksamte
Kork

2) zu Kork , an den Handelsmann Carl
Schneider , welcher um Zusammenberu¬
fung seiner Gläubiger gebeten , um mit den -
selben eine » Vergleich zu treffen , auf Freie
tag den 6 . Dezember l. J . Vormittags 8 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Kork.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt

Gerlachsheim
3) zu Zimmern , an die in ConcurS er¬

kannten Johann Eisenbarth 'schen Eher
leute , auf Mittwoch den 27 . November , früh
9 Uhs, vor dem TheilungS » Commissariate
auf dem Rathhause zu Gerlachsheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

G erla ch Sheim
3) zu Distel Hausen , an den kn Con -

curs erkannten Adam Hepp , aufDonnerS -
tag den 28 . November , früh 9 Uhr , vor dem
TheilungS Commissariate auf dem Rath¬
hause zu Gerlachsheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Bord erg
3) zu Hirschlanden , an die Verlassen «

schüft deS Georg Di hm , auf Montag den
25 . November l. I ., vor dem TheilungS »
Commissariate zu Doxberg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Gerlachsheim
3) zu Marbach , an hie in ConcurS er¬

kannten Joh . Köhl « r' schen Eheleute , auf
Montag den 2S . Novbr . d . I . früh 8 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate zu Gerlachsheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Gerlachsheim
3) zu Paimar , an den in ConcurS er«

kannten Caspar Lahner , auf .Dienstag den
26 . Novbr . d . J . früh 8 Uhr , vor großherzogl »
AmtSrevisorate zu Gerlachsheim .

AuS dem Großherzogl . Oberamte
, Bruchsal

3) zu Bruchsal , an die in Gant er¬
kannte Rücklassenschaft deS verstorbenen Ca «
nonicuS u . Bibliothekars Carl Moriz Eduard
FabriciuS , auf Montag den 2 . Dezbr .
d . J . früh 8 Uhr , vor der Gant -Comyussion ,
zum Versuch eines gütlichen Arrangements .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Mosbach
3) zu Mittelschefflenz , an den in

Gant erkannten Joh . Adam Müller , auf
DonnerStag den 5 . Dezbr . l. J . früh 8 Uhr ,
vor großherzogl . AmtSrevisorate zu Mittel¬
schefflenz.
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Weinheim
3) zu Laudenbach , an die in Gant ge«

kathenen Valtin Bangert '
schen Eheleute ,

auf Mittwoch den 4 . Dezember l . I . früh
9 Ahr , vor großh . AmtSrevisorate auf dem
Rathhause zu Hemsbach .

3) Mannheim . Ueber da - Vermögen
der Handelsmann Isaak Gruberischen Ehe¬
leute dahier , wurde heute der förmliche Gant
erkannt . Wer also von unbekannten Gläur
bigern irgend einen Anspruch an die Masse
zu haben glaubt , hat solchen bis den 3vsten
Novbr . l . I ., Morgens 10 Uhr , bei diessei¬
tigem AmtSrevisorat richtig zu stelle» und
auSzuführen , widrigenfalls er damit von
der Masse ausgeschlossen werden soll . Mann¬
heim den 12. Okt . >822.

Großherzogl . Stadtamt .
» . Jagemann .

Vät . Nürnberger .



E rb v or l a d ir ng est.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen «
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Eaution wird auSgeliefer »
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt »

Achern
1 ) von Fa ute nb ach , die Brüder Anton

und Joseph Spieß , welche vor mehr als
20 Jahren unter das k . k. Sstreich . Militär
getreten sind , und wovon der Letztgenante
später im Königreich Würtemberg sich nie¬
dergelassen haben soll , deren Vermögen zu¬
sammen in etwa 430 fl , besteht.

Aus dem Großherzoglichen Amte
Neckargemünd

2) von N ecka rgemünd , Franz H ober
oder Huber , dessen Aufenthalt unbekannt ,
welcher vor ohngefähr 20 Jahren für Leon¬
hard Grämlich von Angelochin Militärdienste
getreten , dessen deponirtes Einstandskapital
in 100 fl . besteht, binnen 4 Wochen .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Wiesloch
Z) von Herrenberg , Peter Bleß , 45

Jahre alt , welcher vor 27Jahren als Schaaf .
knecht in die Fremde gegangen, -und bisher
nichts , von sich hören ließ, dessen Vermögen
in 278 fl . besteht.

1 ) Achern . Der seit mehreren Jahren
vermißte Soldat Wendelin Glcsser von
Faulenbach wird auf Ansuchen seiner Ver¬
wandte und in Gemäßheit hohen KriegS -
ministerialrescrjptS vom 6. Novbr ., No . 9775 ,
andurch aufgefordert , binnen Jahresfrist zu
erscheinen und da « ihm inzwischen anerfal .
lene Vermögen in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
daS Vermögen de» fraglichen Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz wird übergeben werden » Achern den
11 . Novbr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Beeck .

3) Mannheim . Auf Andrkngen der
Gläubiger und gepflogener Untersuchung de «
Vermögensstandes de- TapezierS Anton
Sartorius , hat man sich veranlaßt gesehen ,den förmlichen Gant zu erkennen . Es wer¬
den daher diejenigen , welche eine Forderungan dessen Masse aufstellen können , hiermit
aufgefordert , am 29 - Novbr . d . Z . Morgens9 Uhr , solche bei größh . Amtsrevisorat « da¬
hier anzuzeigen , desfallS zu liquidiren , und
über den Vorzugzu streite » ,unter dem Rechts ,
nachtheile , daß sie sonst mit ihren etwaigen
Forderungen von dieser Masse ausgeschlossenwerden . Mannheim den 30 . Okt . 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Jagemann .

Ullmkcher.
2) Offenburg . Im Jahr 1809 ist Mi¬

chael Dek von Pirmasens , welcher mit einem
französischen Regiment - nach Spanien zog ,
nach vorhandenen legalen Zeugnissen daselbst
gestorben , und hat ein unter Pflegschaft sie.
hendeS , im diesseitigen '

Amtsbezirke befind»
liches Vermögen hinterlassen , um welche «
sich bereits einige Verwandte desselben ge¬meldet haben . Die etwa sonst noch vorhan¬
denen Erben desselben werden aufqefordert ,
sich binnen Jahresfrist über ihren Verwandt¬
schaftsgrad mit demVerstorbenen dahier auß »
zuweisen , widrigenS das vorhandene Ver¬
mögen den bekannten Erben , welche sich
darum gemeldet haben , eingehändigt werden
Würde. Offenburg den 30 . Okldr . 1822 .

Großherzogl . Oberamt »
M o l i t o r .

Versteigerungen .
1) Mannheim . Montag den 2 . Dezbr .

Vormittags 9 und Nachmittag « 2 Uhr und
die folgenden Tage , werden in der Wohnung
des Freihrn . v. Hammerer dahier Dit . 1) 2.
I?o . 14 . die zu dessen Nachlaß gehörige Bi¬
bliothek , in 6000Dänden auS allen Wissen¬
schaften und mehrere » seltenen Werken be¬
stehend , und «ine bedeutendeSammlung vvn
Medaillen , worunter sich viele griechische und
römische Münzen befinden, gegen haare Be¬
zahlung versteigert .

I
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Die Münzen können bei Herrn Haupt ,

mann Motly in L,it. 8 2. Ho . s , so wie

auch der Catalog der Bücher bei ihm und in

der Schwan , und Götzischen Buchhandlung

dahier eingesehen werden . Mannheim den

14 . November 1822 .
Grvßherzogl . Amtsrevisorat .

L e e r s»

Mannheim . Nächstkommenden Montag

den Lösten d., Morgen - 10 Uhr , werden in

dem großherzoglichen
' Münzgebäude ein

alterÄnwurf , mehrere Taschen » u . Rändel¬

werker , eine Ziehmafchine , eine alte Dreh¬

bank , großeAmbose , Schraubstöcke,Eingüsse ,

Schmelzzangen , Walzen , Waagbalken und

Schalen , zwei Drillinge mit eisernen Ären ,

Stirn , und Kammräder , ein Probierofen
und sonstigeGerathschaften , gegen baareBe «

zahlung öffentlich versteigert , wozu die Lieb»

Haber hiermit ringeladen sind.

Donner - tag den Listen d ., Nachmittag -

4 Uhr, wird da - in Uit. ? 6 . Ho - 24. in der

Hauptstraße am Heidelberger Thor liegende

Backhaus , da - sich seines großen Raumes

wegen zu jedem Geschäfte eignet , und gut
unterhalten ist , im Gasthaus « zum König
von Preußen öffentlich freiwillig verstei,

gert , und bei einem annehmbaren Gebot

sogleich zugeschlagen . Mannheim den I I .
November 1822.

I ) WieSloch . Mit höherer Genehmir

gung wird die Kirche der Gemeinde Rettig ,

heim bei Malsch von Grund auS neu er,

baut . Die hiebei erforderlichen Arbeiten der

Maurer , Zimmerer , SteinhaUer , Schreiner ,

Schlosser , Glaser , Tüncher , Schieferdecker
und Bildhauer werden Donnerstag den 28 .

laufenden MonatS , früh IO Uhr , in Retrig »

heim an den Wenigstnehmenden versteigert ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden . —

WieSloch den 13. N ° ° ember 1822 .
Großherzegl . Bezirksamt .

Gerber .
V6t . Gefcheider .

3) Heidelberg . Montag » den 2 . De ,

zember, Nachmittag « 2 Uhr , wird auf dem

Rathhause zu Wieblingen die Behausung
d « S Friedrich Tremirr in mehreren JahreS ,

fristen zahlbar versteigerte und wenn der

SchätzungSpreiS erlöst wird , sogleich zuge,

schlagen werden . Heidelberg den 4 . Novem¬

ber 1822 .
Grvßherzogl . LandamtSrevisorat .

. Höflö .

3) Heidelberg . Di « Behausung beS in

Gant gerathenen JostGiefer von Kirchheim,
und dessen übrige Grundstücke , werden Mon¬

tags den 2 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr ,

auf der GerichtSstube daselbst unter billigen
Bedingnissen versteigert , und wenn der Schar

tzungspreiS erlöst wird , sogleich zugeschlage»

werden . Heidelberg den 2 Novbr . 1822 .
Grvßherzogl . LandamtSrevisorat .

H ö f l e .

2) Gerlachsheim . Im WegederHülsS -

vellstreckung wird Samstags den 30st «n d.

früh 9 Uhr inBeckstein daS sämwlliche Sie/

genschaftSvermögen der Georg LöfflerS Wit ,

tib und ihrer Kinder allda , bestehend in ei,

nem ganz neuen Wehnhause , dann in einem

Güterwerthe von beiläufig 3000 fl ., größten ,

theils Weinberge , öffentlich an den Meist ,
bietenden unter annehmlichen ZahlungSBe ,

dingnissen versteigert . Die Steigererhaben
ihre Zahlungsfähigkeit und ihren Leumund

gehörig vor der Versteigerung zu documen »

tlren , GerlachSheim den ö . Nov . 1822 .
Großherzegl . AmtSrevisorat .

Bernhard .
3) Bruchsal . sBrückenmühle r Nerleh ,

nung . s Durch die Entfernung deS bisheri¬
gen Brückenmühle - Beständet » ist die Sradt ,

brückenmühle bestandles geworden , und wird

Montags den 2 . Dezember b . J . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier mit »

telst öffentlicher Steigerung anderweit vom
15 . Dezember d. I . bis zum 30 . Juni 1829
in Pacht gegeben . Diese Brückenmühle hat
Bannrecht,einen Getb , unb drei Mahlgänge .
Darauf lastet eine Abgabe von 38 Malter
Kern Und 6 Malter Kernen , ferner die Hal »

tung zweier Schwein - faßel . Der Beständer
hat eine Realcaution von 2000fl . zu stellen .
Auswärtige Liebhaber haben stch mit Ver ,

mögen » , und SittlichkeitI » Zeugn «ß zu ver »

sehen. Äie übrigen Brdimgnrff « werden de
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der Versteigerung eröffnet « Bruchsal de »
6 . November 1822 .

Großh . Stadtamtsrevisorat .
Heel .

Hohensachsen . Donnerstag den ILten
Dezember / IfachmittagS 1 Uhr , wird die bar

hier liegende Mahlmühle des hiesigen B . u«
MüllermstrS . Joh . Rödel , sammt Scheuer ,
gewölbtem Keller , mit einer darin stehenden
Schraubenkelter , fünfSchweinställen , einem

Pferd » und Rindviehstall,auf2Vrtl . Grund
und Boden liegend , ferner 5 Vrtl . Wingert ,
5 Vrtl . 3 Ruthen Hecken und Wiesen , und
7 Vrtl . Ackerland bei der Mühlen auf dem
Rathhause öffentlich freiwillig versteigert .
Hohensachsen den 15 , November 1822 -

3) Tallberbischof - heim . Die Untere
zeichnet « ist gesonnen , ihr an der Hauptstraße
liegendes dreistöckiges, zu jedem Gewerbes
vorzüglich zür Gerberei geeignetes , einen
gewölbten Keller zu 24 Stück Faß , 2 Küchen-
4 heizbare und 10 unheizbar« Ziniimer, 2
Fruchtfpeicher, ^ein KelterhauS , Stellung
zu L Stück Rindvieh , und geräumigen Hrff
enthaltendes Wohnhaus mit WirthschaftS ,
gerechtigkeit , nebst der daranstoßenden ganz
neu erbauten Scheuer , wie auch ihre säirimt «
lichen Feldgüter , glS : 1 Morgen Weinberg ,
6 Morgen Wiesen , 13 bis 14 Morgen Ackere
und i Morgen Gartenland unter sehr an -
nehmbarrn ZahlungSbedingniffen aus freier
Hand zu verkaufen , wovon sie die Kauflkeb -
Haber in Kenntniß setzt, LauberbischdfSheim
den IS . Oktober 1822 .

Registrator La mb , Wittib -

A n r e i s e-
In der Buchdruckerei deS kathol . Bürger »

Hospitals hat die Preffe verlassen :
- Der

'

Schreib , und Reisekalender für 1823,
wovon da < Hundert für . . . IQ ff.
und daS Stück für . . . . 6 kr.

zu haben ist .

Carl HermSd

Dienstnachrichten.
Durch den Tod deS Pfarrers Dslzheimrr

ist die Pfarrei Königheim , AmtS Bischofs ,
heim an der Tauber , mit einem Einkommen
von etwa 1300 fl. und mit der Verbindlich¬
keit zur Haltung eines Kaplans , dem der
Pfarrer jährlich 100 fi . als Gehalt zu bezah »
len hat , in Erledigung gekommen . Die
Competenten haben sich vorschriftsmäßig bei
der fürstl . Leiningenschen StandeSherrschaft ,
alS dem Patron , zu melden .

Durch die Resignation deS alten LehrerS
Fridolin Dung , ist die kathol . Schulstelle
zu Reiselfingen , Amts Neustadt , mit einem
nvrmalmäßigen Einkommen von lv5 fl . er,
ledigt . Die Competenten haben sich bei der
fürstlich Fürstenbergischen StandeSherrschaft
alS dem 'Paten zu melden .

So . Kön . Hoheit der Großherzog habe »
gnädigst geruht , die vakante Lehrstelle am
Lyzeum zu Mannheim dem Candidaten der
Theölogie , Winterwerber , zu übertragen .

Durch daS am 15. Oktober l> I . erfolgt «
Ableben des Pfarrers Ludwig Schumacher
ist die Pfarrei Welschingrn , Amts Engen ,
im Seekreife , mit einem beiläufigen Ein ,
komme« von 600 fl. erledigt , um welch «
Pfründe sich die Competenten bei der Stau ,
deSherrfchaft Fürstenberg als Patron nach
Vorschrift zu melden haben .

Der durch Beschluß deS großh . Minister !»
UmS drS Innern bereits unterm 15 - März
v. 3 » errichtete Schuldienst zu Pfaffenroth ,
Amt - Ettlingen , ist , nachdem , die Gemeinde
«in geeignete - SchulhauS erkauft hat , dem
bisherigen Schulverweser allda Anton Köhn
übertragen worden .

Die fürstlich fürstenbergische Präsentation
de « Schulkandivaten Joseph MoSbrugger
zum kath . Schuldienst in Neuhausen , AmtS
Engen , hat di« Staatsgenehmigungerhalten .

Die Verwaltung de - landesherrlichen De »
kanatS Neustadt , erledigt durch die Beför »
drrung de< DekanS Wegler zurPfarrei MöS ,
k «rch , ist dem Pfarrer Schaller zu Urach
übertragen worden .

t t Redakteur «
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